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Maisbestände trotz späterer Aussaat positiv beurteilt

Bonn (DMK) – Die Maisbestände in Deutschland präsentieren sich nach dem Stand von Ende Mai durchweg positiv. Das ist die Beurteilung des Deutschen Maiskomitees gestützt auf Aussagen der Anbauberatung amtlicher Stellen und der Züchterhäuser. Die in weiten Teilen des Bundesgebietes verspätete Aussaat im Vergleich zum Vorjahr hat sich damit nicht negativ ausgewirkt. Die Aussaat war meist bis auf Restflächen etwa Mitte Mai beendet, im Süden einige Tage früher. 

Ergiebige Niederschläge hatten zunächst fast überall zu einer Verzö​gerung der Bestellungsarbeiten geführt. Die hohe Bodenfeuchtigkeit, die danach mit günstigen Temperaturbedingungen zusammen fiel, wirkte sich aber sehr positiv auf die Auflaufbedingungen und die weitere Entwicklung der Bestände aus. In der letzten Maiwoche waren sie im Süden überwiegend im Vier- bis Sechsblattstadium oder sogar schon weiter entwickelt. Ähnlich sah es in anderen Anbauregionen aus. Besorgte Stimmen hört man nur aus frostgefährdeten Lagen in Schleswig-Holstein. Erste Signale für Wassermangel werden ebenfalls im Norden und örtlich im Westen registriert.

Wenn in diesem Jahr oftmals erst Ende April mit der Aussaat begonnen werden konnte, so sehen manche Beobachter darin keine Verspätung, sondern eher eine Normalisierung der Aussaatzeit, nachdem in den letzten Jahren ein deutlicher Trend zu immer früheren Aussaaten zu beobachten war. Unabhängig davon registrierte der Saatgutmarkt noch Ende Mai Nachfrage nach Saatmais. Offensichtlich soll Mais immer mehr nach Gras für Biogasanlagen als Zweitfrucht angebaut werden.
(1.618 Zeichen) 

Maisdaten auf einen Blick

Bonn (DMK) - Das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) bietet auf seiner Internetseite www.maiskomitee.de ab sofort aktualisierte Karten zur Gesamtflächenentwicklung in Deutschland an. Darauf werden Anbauflächen, Flächenerträge und Erntemengen jeweils dem Vorjahr gegenübergestellt. Mit diesem Service erhalten Sie sofort einen Überblick über die regionalen Unterschiede und Besonderheiten in den einzelnen Bundesländern.

Darüber hinaus stehen die Daten für Silomais, Körnermais und CCM erneut auch als Datensammlung in Tabellenform zur Verfügung.

(578 Zeichen)

Mais 2007: Endgültige Zahlen liegen vor
Bonn (DMK) - Die endgültigen Zahlen zu den Erträgen und Ernteergebnissen für Körner- und Silomais für das Jahr 2007 liegen nun vor. Gegenüber der vorläufigen Schätzung des Statistischen Bundesamtes haben sich noch einmal deutliche Änderungen ergeben.  

Die gesamte Maisanbaufläche Deutschland 2007 war mit nunmehr 1.874.082 ha rund 39.000 ha höher als bisher angegeben. Gegenüber 2006 ist die Anbaufläche damit um 7,3 % gestiegen, überwiegend im Bereich Silomais. Den entscheidenden Anteil daran haben die Bundesländer Baden-Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Sachsen-Anhalt und Schleswig-Holstein. Das berichtet das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Berufung auf die endgültige Erhebung des Statistischen Bundesamtes.

Die endgültigen Ernteergebnisse betätigen das Rekorderntejahr 2007 für den Mais in Deutschland sowohl bei Silomais mit durchschnittlich 469,8 dt/ha als auch bei Körnermais/CCM mit durchschnittlich 94,9 dt/ha. Auch die Gesamterntemenge von Silomais hat mit 69.199.057 t eine neue Höchstmarke erreicht, beim Körnermais konnten die sehr guten Erträge jedoch nicht zu Rekorderntemengen führen. Die aktualisierten Statistikdaten zu Mais können unter www.maiskomitee.de Rubrik Fakten/Statistik/Deutschland abgerufen werden.

(1.335 Zeichen)
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	2006 und 2007 (endgültig),

nach Bundesländern und Nutzungsrichtung in ha
	

	
	Körnermais einschl. Corn-Cob-Mix*
	Silomais
	Anbaufläche insgesamt

	Bundesland
	2006
	2007
	Diff. %
	2006
	2007
	Diff. %
	2006
	2007
	Diff. %

	Baden-Württemberg
	67.700
	64.874
	-4,2
	79.900
	89.064
	11,5
	147.600
	153.938
	4,3

	Bayern
	104.800
	99.658
	-4,9
	314.900
	325.920
	3,5
	419.700
	425.578
	1,4

	Berlin
	.
	.
	.
	.
	20
	.
	.
	.
	.

	Brandenburg
	14.300
	25.574
	78,8
	105.500
	112.150
	6,3
	119.800
	137.724
	15,0

	Bremen
	.
	.
	.
	400
	414
	3,5
	.
	.
	.

	Hamburg
	.
	.
	.
	400
	434
	8,5
	.
	.
	.

	Hessen
	5.100
	4.801
	-5,9
	26.300
	28.167
	7,1
	31.400
	32.968
	5,0

	Mecklenburg-Vorpommern
	2.400
	3.488
	45,3
	87.800
	102.638
	16,9
	90.200
	106.126
	17,7

	Niedersachsen
	81.700
	81.632
	-0,1
	300.400
	338.093
	12,5
	382.100
	419.725
	9,8

	Nordrhein-Westfalen
	83.900
	83.332
	-0,7
	135.600
	146.625
	8,1
	219.500
	229.957
	4,8

	Rheinland-Pfalz
	6.700
	5.831
	-13,0
	20.600
	22.966
	11,5
	27.300
	28.797
	5,5

	Saarland
	100
	99
	-1,0
	2.700
	2.880
	6,7
	2.800
	2.979
	6,4

	Sachsen
	11.100
	14.964
	34,8
	63.100
	61.206
	-3,0
	74.200
	76.170
	2,7

	Sachsen-Anhalt
	18.300
	14.504
	-20,7
	62.600
	73.195
	16,9
	80.900
	87.699
	8,4

	Schleswig-Holstein
	400
	789
	97,3
	107.700
	124.485
	15,6
	108.100
	125.274
	15,9

	Thüringen
	4.500
	3.626
	-19,4
	38.100
	42.613
	11,8
	42.600
	46.239
	8,5

	Gesamt
	401.000
	403.210
	0,6
	1.345.900
	1.470.872
	9,3
	1.746.900
	1.874.082
	7,3

	Quelle: Stat. Bundesamt. Angaben aus der Ernte- und Betriebsberichterstattung, Stand Mitte April 2008, ZMP, DMK

. = kein Wert vorhanden

* = Körnermais und Corn-Cob-Mix werden nicht mehr getrennt erhoben


Pflanzenschutztagung in Quedlinburg

Bonn (DMK) – Die Pflanzenschutztagung des Deutschen Maiskomitees findet in diesem Jahr am 8. und 9. Juli in Quedlinburg statt. Bei der gemeinsam mit dem dort ansässigen Julius-Kühn-Institut veranstalteten Tagung stehen in insgesamt acht Referaten verschiedene Fragestellungen hinsichtlich des Westlichen Maiswurzelbohrers sowie des Herbizideinsatzes, der Ungrasbekämpfung oder der Fusariumtoxine auf dem Programm. Am ersten Veranstaltungstag stehen Besichtigungen verschiedener Versuchsanstellungen zu Resistenzzüchtung, Rückstandsanalytik etc. auf der Tagesordnung. Das DMK erwartet zu dieser Tagung Experten aus dem Pflanzenschutz und der Pflanzenzüchtung, aus Wissenschaft und Forschung, Wirtschaft und Beratung. Nähere Informationen sind über das DMK erhältlich.   

(803 Zeichen) 

Große Artenvielfalt auf den Maisfeldern

Bonn (DMK) – In Bonn beraten derzeit Politiker und Wissenschaftler aus aller Welt über Wege und Möglichkeiten, die biologische Vielfalt zu erhalten. Die Artenschutz-Konferenz der Vereinten Nationen soll im Kampf gegen das Artensterben ein Zeichen setzen. Der Landwirtschaft komme in dieser Hinsicht eine große Bedeutung zu, schreibt das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) in einer Veröffentlichung. Sie leiste durch eine nachhaltige Wirtschaftsweise einen wichtigen Beitrag zur Bewahrung der Sorten- und Artenvielfalt. Landwirte begegneten der Natur mit Respekt und Verantwortungsbewusstsein, in dem Wissen, nur im Einklang mit der Natur dauerhaft Nahrungs- und Futtermittel oder Pflanzen zur energetischen Nutzung erzeugen zu können. 

Vor diesem Hintergrund kommt der Artenvielfalt eine große Bedeutung zu. Auch auf den Maisfeldern lässt sich nach wie vor ein breites Spektrum an Arten feststellen. Darauf verweist das Deutsche Maiskomitee e.V. (DMK) unter Bezugnahme auf ein fünfjähriges Unkrautmonitoring auf 2.062 Standorten. Dr. Jörg Mehrtens dokumentierte über diesen Zeitraum die Unkrauflora und fand insgesamt 204 Unkrautarten aus 32 Pflanzenfamilien. Darunter waren 166 dikotyle Unkrautarten, 36 monokotyle Arten und zwei Schachtelhalmgewächse. Das Artenspektrum war insgesamt sehr unterschiedlich. Mehrtens registrierte bis zu 35 Arten pro Schlag und eine durchschnittliche Unkrautdichte von 192 Pflanzen je qm. Die meisten Arten sind unabhängig von ihrer Vermehrungsweise weitgehend ortstreu und kommen über Jahre am selben Standort vor. 

Natürlich stellten die Wissenschaftler auch Veränderungen in der Artenzusammensetzung fest, dies ist in einem Ökosystem ein stetiger Prozess. Im Vergleich zu Untersuchungen aus den 1970er und 1980er Jahren haben einige Unkräuter, beispielsweise Wärme liebende Unkrauthirsen, zugenommen. Solche Veränderungen müssten genau beobachtet werden, um entsprechend reagieren zu können, schreibt das DMK. 

(1.980 Zeichen)  
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